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Schneidtoleranzen an Dreimesserautomaten
Die Schneidtoleranzen steigen bei zunehmender Einsatzhöhe wie folgt:

Die Papierbeschaffenheit (Kompressibilität) 
wirkt sich zusammen mit der Einsatzhöhe 
entscheidend auf die Schneidabweichungen 
aus. 
Je höher der Kompressionsweg (z.B. bei 
weichen Papieren) vor dem Schneiden, 
umso größer die Abweichung.

Schneidtoleranzen an Trimmern
Die Schneidtoleranzen steigen bei zunehmender Produktedicke wie folgt:

Schneidtoleranzen im Vorderschnitt sind 
maßgeblich von der Planlage des Produktes 
abhängig. 
Aufsperrende Produkte, die nicht flächig  
zugehalten werden können, sind am Um-
schlagbogen grösser als an den inneren  
Bogen. Die bei der Drahtheftung innen- 
liegenden Bogen sind, durch die Verdrängung 
bedingt, in der Basis kürzer als das Produkte-
format. 
Diese Abweichungen sind beim Ausschuss 
(Bogenmontage oder Ausschussprogramm) 
durch eine Bundverjüngung zu berücksich-
tigen.

Schneidtoleranzen in der Basis
und Höhe bei Broschüren

Schneidtoleranzen für

Einsatzhöhe Vorderschnitt Kopf-/Fußbeschnitt

bis 5 mm ±0.25 mm ±0.20 mm

bis 30 mm ±0.30 mm ±0.25 mm

bis 60 mm ±0.70 mm ±0.60 mm

Schneidtoleranzen für

Produktdicke Vorderschnitt Lopf-/Fußbeschnitt

ca. 1 mm ±0.20 mm ±0.15 mm

ca. 3 mm ±0.23 mm ±0.18 mm

ca. 6 mm ±0.25 mm ±0.20 mm

Schneidtoleranzen in der
Basis und Höhe bei 
Drahtheftbroschüren

Bogenverdrängung bei
gesteckten Bogen
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Eine bestimmte Toleranz wirkt nicht für sich allein!
Im technologischen Ablauf ergeben sich «Toleranzketten», in denen sich 
die Toleranzen der einzelnen Arbeitsschritte von der Montage, dem Druck 
bis zur Weiterverarbeitung sichtbar kumulieren. 
Wesentlich für die Produktequalität ist deshalb, die zu erwartenden  
Differenzen schon in der Produkteplanung zu berücksichtigen.


